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css merben bielleitht einiche 9efer ubeys
ﬁuﬁtg finden, i Dem texte nachfolgenben aufs
foses . meynungen amuﬁrmgen ; Die in den
tioterr widerleat werden. Dev verfaffer dies
fiv ausyiige founte wedee bie gedanfen de
autoren der abbanblungen untcrbwfen, nodh

foldyen , wo fie ihm ivvig fihienen , buedy

ﬁtllfcbmeigen ﬁet;fall geben, €3 gteﬁt in der
@weramentalofonnmse oy o viele Iafmn, |

in denen fich Die !anbmwtf)e viclleicht aug: |

mangel genugfamer aufmerffamfeit auf die
vevfchicdenheit Do utnftanbe, unteveinander
idevfprechen 5 dabey iff demmoch sticht o{}ns
nugen, die grinde beider theile angubren.
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Num. 1.
Jamaque foffor , prefJo magis ac magis inflat aratre

: , Calp. Sicul.‘l

- DPreisfdrife:
f oMl Ble
i 1769 ausgefjrichene Srage:
31 weldhen Sallen ift es nothig, den Ges
treidebatt und den Brasbau auf dens
nemlichen ftu€ landes abzurechfeln ;

und wie MuR dabey nad) der natur und
- lage des bodens verfabren wevoen 2

o geon

@er author beweifet aus einigen vorderfasen die
~ Yidhtigleit feines gegenftandes 3 duveh die evs
Dellet, vaf ev cin fadter oder nachBar ciner fadt
fen s danm nue in foweit find folche angunehmen,
0ls fie die fladtaegenden Betveffen. S abficht
aber auf oas land felbft find foldhe meiftens falfch.

~ Ngemein waby iff der erfie fag: die erfiew
nothwendigTeiten des febens, al getreide und futter,
- berdienen die guofite aufmertfameeit des anbaners,



g0 - at_n'ae‘igt

Nue it abficht auf die grofern fadte und
ihre nadibarichaft iff die flage auf den pradt,
g1d die folgen die folcher auf den landbau Hat,
gequiindet : wic die unnothige bermehrung dev
pforde , vevtheuvung ves futterd , aufnting ves
- wicfenbous ouf unfofien des alevbaues .  Auf
einiche ffunden davon findet fich Diefes misvethalte
nig in dem landbaue nidt mel)r 5 i gangen gee
genden i gegentheil find gu wenig wiefen in vers
Baltnis mit dem aferfond.  tInd von vielen und
verfchicDerten griinden , die an theils orten den wics
fenban gum naditheil des aferbaues Bbefordevn ,
and die theMs phifiich theild dfonomifh find, iff
Der pracht in unferm lande Dbishin wolhl Ddey

{djmacbne a)s foldjev hat aud) Al auﬂfd}retﬁu‘gtg
Diefer

| a) S den bergtcbten geqenben, toie im Crrmenthal,
ift v1e pichzucht an diefern nudverhaltniffe fhuld ; in
~anbdern Der thmat, ioie im Sicbenthal , wo das
getreide felten gevdth , und Die lage ded bodend,
die sum aferban wegen der enge der thaler und
Der ungleichen oberfache nicht drent , und Ddie haus
figen ungewitter und iberfchwemmungen ; die in
Den wiefen allegeit weniger al8 in den afern {tha
~ Den ; dicfer fegteve grund Betvift auch die ufer der
'-ﬂuﬂ'e durch den gangen fanton. Dicfed alled find
natu:licge geande, warum der grasbau in gewiffen
~gedqenden den borsug hat 5 andeve, die den grasbau
wirflich sum nachtheile bcﬁ aferbaucd Defordern p
find bie grofien hofe und die entoolferung , o Wes
nige einwobner groffe landeveyen Daven, und in
dem natlvlichen ich fnnnte wohl fagen perivils
Derten abtrage ibrer giiter, unteralt und iberfu
- finben s da befammern fie fich wenig um den mibe
. fomen afexbau , und werden licber von der gé
L wiachlichen vieucht Iebes. e volfreicher eine gt



verfthiedener T0ettfchriften, )

Diefer preisfrage faum anlad gegeben , Diefelbe
fchien an fich felber der Gefelifchaft wichtiq genug,
und iff ¢4, fo daf qrinde dafir aufyufuchen i
nothig fepn wirde.  Sie berubet auf dem qrinds
fase: aus dem land Ddenm gvofiten nuzen fir den
eigenthumer und den geofiten voutheil fir die ges
fellfchaft u steben, iff dev erfte gegenfland und
- swel des landbaues. ,

Der authior theilt bie Preisfrage uid feine
fé‘éij‘anblung, in beantwortung deefeiben, in Drey
theile '

- 1. 3n welchem falle Bann man diefe abs
wechslung des landbaues finnehmen ?

2. 3n welchem falle mufi man es thim?

3. Wie foll man fich dabey in abficht
auf die verfchicoenen Tagen und boden
verbalten 2 - e

1) Yian Bann es thim.  Nuf einges
fdlagenen und eig enweidigen landfifen allein, wo
man feinen fleiff nicht preisgeben und fein geld
verwerfen will.  Man muf fein land fennen ,
und verfichert fenn , daf es fowohl gras ald ges
treide s seugen tuchtig fepe, und daf fich Diefes
einiche fabre erhalte b), 5

. ay

- gend, defto arfeitfamer , fleifiger und Havter , und
~ alfo gum aferbau tiachtiger find smenfchen und thiere.

b) .3’?{3&5' iff gut in abficht auf den boden der nas
~ tueliched geas geugen , dev fehnefentlee , efper oder
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R aBficht auf bie dingung, miuf man fet‘;en, '
o v duech feine lage oder feinen grund gur wafs
ferung oder mtihmg tirchtig fen, ohne welche Hulfss
mittel man wenig, ¢35 fepe von naticlichem oder
Bunfilicdem qraﬁbau, su gewarten Got. ‘

- Gigenes emgefdﬂageneé fand , von quitent
Boden , suv vevbefferung gelegen, Fann man mit
fichever Hofnung wed)felémetfe au graﬁ o getreta
be anbauen. e

2) Yian mug es thun, Matbbem grunbc.
fase Des landbawes . Seve pianse evfordert befons
Deve, ju ihrer anffeimung, ibrem voadysthum , i6s
vev fruchibavleit, suveichende beffandtheile und naks
ranasfafte s wo Diefe einmal exfehopft find, mufen
folche exneert YoerDen 5 diefes gefchieht duvdy die
~ rupe oder die Tultur. fjn evfiem guffande bleibt

pev Doden unniiy und unfruchtbar: durdy Diefe
~ und die abwedhSiung der pilansen allein bleibt ev
im abtrage. Daber der wrforung der selgavt,
nody welcher gemeinlich gey jabre nacheinander

~ guerft winter hernach fommerforn gebauet wird,

pag brttte mm: aﬁer ber atev brad) licaen Bleibt c).
| ‘.Damuﬁ

anbdere bauerbaﬂz aradavten trageu folI “fur ffezss
garten oder Lilch (fthmalen) it genug g wiffen
Daf ev ju folchen plangen, die hur pocy bid drenp
jabre bauren, tuchtig few. -

c) Sa’):ei‘eé tft auch nicht der emgele grimd ber in ths
ven folgen o nachtheiligen gelgart ; fonfi ware fols

che allgemeiner.  Die evfahrung lebret ung, tof

s forgfalnger aboechdlung ber pﬂamen und 8¢
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Daraus erhellet , af die aboehslung dex Pros
bufteaftt vem (ande nothwendig , den anbauer nuaa
lih i

6alcf)e mwb notbmenbtg , bost afer in Wwiefe,
wentt das gefveide, die hulfenfruchte dDunn, aering,
Teicht yoerden, 2Weny der boven ducd) die wieders
Bolte pltigung fiie Das qetreide oder die fruci)t, vie
eine gewiffe feftigfeit deffelben evfordert, su murbe
wird , {0 evfordert folcher vube, oder muf mit
an‘ocvn avten angepflanget toerden, Wenn dad
feld graficht wird, vorguqucf) wenn gute gragarten,
13 tlee, Wldhforten fich geigen, fo exfeifcht Dev Hoa

0en eine aﬁan‘orung oer tultur d).

: Der 1iefe beraubrnng in feld wird nntﬁmem
Dig: Bey den Finfilichen wiefen, wenn die anges
bouten graéarten ihre nabrung davauf nicht mehr
finden , fich exdiinnern, oder gav ausgehen: bep
den getwaffevien , wenn dev Boden feine cigenfdhaft
burd) Die sufubr ober aﬁfut)v Der erde dyrd) bas
waﬁer

E)ortget: t‘uttur eint afet faﬂ ununtetbrod)en fann
genuget woreden. © Die gelgart ift eine einvichtung
barbavifcher jeiten, und war cine nothwendige folge
- Der verheerung und entbnlferung der lander, wo
e8 an genugfamen Hanven feblte , folche auf eins
- mal foieder angupfangen ; und baben ﬁufﬁme:ﬁ:
muﬁteu gebauet werden,

d) Dodh nicht alfemal tie von feld in fwiefen , unb
pon wiefen in dfer. Durch mergel und falf fain
el exfechdpfter afer ober eine erfiorbene wicfe era
neuert werben.  Yuch oft nur mit auffubrung dee
angelnben exdart: leimichte DOden Ddurch fanb;
Euﬁd)te obcr fanbtcbte Dueeh. letmen zc,.

.“j
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waffer vevlobren Gat; oder die groben und gevins
gen grafer uﬁezl‘mnbnel}men, pder Das moos die
wiefe su0 defen anfangt , ober der wiefe eine neue
Tage sur waffeeung muf gegeben werden.

Bey trofenen Yoiefenn o \oenn Die germql')est\
Der Generndte und lebrt, baﬁ per Boden an noths
wendigen und tichtigen beftandtheilen und nals
rungéfafien ju seugung guler grasarten erfchopft
fepe : wenn yoifde und unnige plangen , die ot
Doden vollends ausfaugen, fich Haufig seigen, deun
mufi vie exde gebrochen, und die {hood derfelben
dem einfluf oer luft, Des frofted , Dev fonne ged
bt , durch den anbau und die Dingung su gous
gung Beflerer und nuglichever pflangen subereitet
werden,  Dasti iff die vertilgung der hungevavien
und des unfuants nothwendig, und diefes gefchieht

- am DBeffen und jum grofiten vortfeile des Iands

manng durch dew aubau 0e8 getreubeﬂ und vevs
wechslung Der wiefe in feld,

; 3N

3) {Die muf man fich in bze(er abs
-~ echslimg verbalten in abficht auf bze na
tur und lage ocs bovens ? .

Daviber muf jum nomué die erfaﬁrung bes
e:atf)en werden, |

Bey der berman'olung im' wte[en in afer
“amuf auf die vevfchiedenheit devfelben gefehen wevs
den : folche find Linfliche oder angefaete , natie
liche entweder twtene oder gewafferte muefenf:)

- Die

&) Dev author Aetnet bie 'twfenen gc;wungen‘é?} bie
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- Die tunfilichen wiefen , fn mit fd)nel’rnflee,
e&)er angeblume find , weldye pllanzen viele wurs
 geln fhlagen , muffen guvor , eh man foldye mit
dem pfluge umveiffet , mit dev bavfe gefaubert
werden £), fo daf die wurseln davon angeqriffen
werden , verderben und faulen: hernacdy vor dem
winter gepfliget , im folgenden fabue gebrachet ,
gewendt , und endlich jum 4ten male sur faat qes
afert werden, Die evfleren werden ohne ferncve
dungung swo reiche evndten abwerfen , weil dew
 fdynetentlee auf qute und tiefe biden qefaet wird;
Die legteren aber aufs Dochfle eine, weil dey efpet
meitts auf trofene und tteﬁd)te Doden in unferns
lande gefdet wird,

~ Die naturlichen, forvoh! trnrene als geafferte
Wiefen, evfordern die gleiche Tultur , doch mit dem
unterfcheid , daff folde mit dem fd}eﬂpﬂvge VoL
Wwinter qefd)eltt, dev gefoulte rafen im frubjabe
ausgeffvent , dev afer aber nod) drepmal vor der

winterfant

- actaffecten natucliche twiefen,  Mich dimben die
einen nicht geawungener alg die andern, und jene
fo naturlich ald diefey twad bey jenen die bungm*qf -
thut bey diefen bad twaffer s und obne tag c¢ine

oger andere beftucbtungémtttel bleiben beide g eu‘f)
; D eO

5) Diefe teife ift gut, und erletd)tert vieled Die es
ik nfluguug, bie fonft fehr fehiver wegen den fravfen
. unb tiefen yurgeln Ddiefer pflangen halt. Wer aber
~ ¢inen facfen pflug Mibrt , tann diefen untoften ere

-~ fvaten 5 doch muf die wiefe vor winter und tief Ut
gfrtﬂ'en werden , damit die wurgeln erfrteven wnd

- faulen, fonft weemehren fich Die pangen eher alg
ba§ fie auegeben,
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winterfaat gepfifiger wird. 1nd folde afer muffen
gediinget werdett : die leidhten und warmen durdy
anfaung und einpflugung von dungpflangen, alg
Deidenforn , afexbobnen , vitben 2c. die ffavfen
und trofesten mit viehdung : vie saben und feuche
ten mit falf 2). Die fleedler , die nur ey bHis
drey fahre dauven . Baben feiner anbern arbeit

al8 der pfiigung nothig.

Dos iff , was die nermaubtnng Dev xmefen'
i afer ecfordert b,

Die peryoandiung dev afer in yiefen evfors
bert eine vevfchiedene reife , nadh Den gragavten,
dic man angubauen baf. |

Der {hunebentlee Cliugerne) , das befte gras
3 Eunﬁlicbeu wicfen , theils weilen e gran und
diry su futtern vovtvefich und fehy ergiebig iff ,
theild 10 Bis 12 falhre auf tuchtigem boden dauvt,
evfordert vom Beffen und fetteften grumd , und
gine forgfalttge und foftbare fultur, .

Der roffe oder weiffe flee vill in einen mugs

Den woblbereiteten grund, im fru[naf)r entweberg
S e blo

g) Sﬁtd} munbert , Daf der anthor bes mergeis

- vergifit , dev nichtd anders iff ald eine fette falters
De, und gur dungung dev felder forobl dient ald
der iviefen.  So dienet dasd fchleimfand auf die
ftarfen tvofenen, Die afihe aller art auf 5aben und
nafren boden ju einer bortreﬂ:d)en bungung

h) DBie diefer anbau in verfthiedenen gegenben e
feved lanved befvieben wird, findet fich in emcc Dcv
folgenden abfmaablungen angegeigt. - _
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Blofi obev it Der fommerfrudht , oder audh in die
winterfeudt gefoet und leicht eingeegaet yoerden ;.
ev fordert weniger fleiff und unbofien ald dev {thue
fentlee , tragt aber weniger b, und daurt faym
 Der efoer erheufdht einen frofenen tiefen
- Bobens fe Beffor folder iff, je miehr wird die
fiefe abwerfeon.  Wivd mit- beffem erfolge auf
Die fommerfelder nad) Dev erndte, und dicht qug.
gefaet, Tabret anf tuditigem grund 15 und medy
fafre.  Der authov billiget foldsen mit Lilch aligs
sufaen : b Habe bep alien grasavten gefunden,
vafi foldhe uuvermifdit am Gefren gedepen.  2Babr
il ) Daf Blee und efper mit Kild) oder waldigrafe
 vevmifeht, leichter su dovven find, und iy wenis
ger auf dem futierfiofe emtsunbes.

- Die pimpernele fommt in jedem gqrunde,
oudh in puvem Fiefe fort: iff ein gefundes aber
midit ergiehiges futter.  Die veviudie mit der
 fulla, die ver autbor fiv den woiffen oder ficilian
nifchen efper Balt, Haben in unferm Hlima der evs
Wartung nidht entiprodhen,

 Die luldy, walch, (fhmalen) grifer, Fommen
~auf veefchiedenen Goden aut fort, und evfordern
Wweder fovgfalt nod) fettiafeit : aeben aber ein mages
ves trofenes futter, und meby nidht ol¢ einegute condre
 Ofine gweifel werdew neve entbefungen dem
Landimann in diefem fadhe auch neue gweige ju be
{dhaftigung feines fleifles davreichen, Berfdyiedene,
(Al das timotheearad und andeve, find uns noch

L Stk 1770, ® aisht
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nicht genstg Gelaunt, wm den werth Devfelben gs
beurtleiten, N e e i E

| Das fumpf (moorland) it su anlegung vou
twicfen vou bent Heften = Bejonders tlee und hildhayr.
e, die vovsuglich Leichten , fetten und feudhien

- Dboben licben,  Die anmerlung ey der subeveitung
~ Diefes bodensd iff fehy wichtia , Dafi ev nicht allsufehy
ausgetvofnet werde, Danm ein Duveer moorgrund
~ tougt gu wiefen nicht mebe. -
~ Boden die an fich feIbf gradreih fino, beddes

fen Teiner andern Geffelung , um foldhe von afer in
wicfen i verwandien , als sach dem lesten frih
iabr , wenn man felbige su gras will licaen laffen,
1t fauben , nicht gu weiden , die leeven ffellen mif
heublumen aus dev fdyeune gu Beffvewen , ju walsen
oDer ju eqgen , je nach dev art des Godens, um
folfiegwebtien. -~~~ @
3 ven wafermatten foll man Das evffe ;agr
o folche gras tvagen, vas wafer nicht davauf fil L=
- vem, bis Dev vafen formivt und die pflangen exffartet
find 5 Dingegen foliten foldbe gleich nach dev Gew

ernbte alle jabre von unniigem und fhadlidyem une

- Tvaut geveiniget wevden. =
- Diefe fehrift it von der Gefelhaft mit pevs
vicntem Benfall aufgenommen worden ; das, wad

~ man miffete, Datte der author , dem der Deutfhe
fheil ves fanbdes, wo die abwediglende Tulfur im
Bodyften flov iff, nicyt unbeCannt feheint, leict evs
~ forfdhen und feine theovie auf die evfabrung guame

ben tonnen,
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I PerT et

o

= Num. g,
Niene locus arvorum ingeniis ; Que robora cuique,
Quis color , € que fit rebus natura ferendis,

Bt quid quaque ferat regio; € quid queque recufet.
| S Virg. Georg. 2.

freibung diefer wichtigen preisirage ware nicht,
eine nene gefgart su entdefen, und Dem landbau
ein newes joch aufgulegen s - fondern , wie dey aye
thor diefer. fehrife e einaefehen, ju wiffen : ob,
Yo, und wic es nothig fen , die abechdlende
Eultue vou getveide und grafe r nach der lage und

¥

natue ves bovens, gu befolgen. -
-~ Hebier den exften theil der Froge: Tn wels

en fallen ift es nothig , den getre ochan
md den grasbau auf dem nemlichen {Hie
landes abztuvechfeln 7 iff verfelSe qan turs und
frofen.  Gobald ver anbauer fieht, Doff ofne frems
_be--nrfacb-eu fein feld feinen fleiff micht niehr fohuet,
Blich geeinge evndten ihme folehes Deffathigen, fo
Aoiin e fider fchliofen , daf fein ater an naf
vungsfaften fiiv dag gerveide evichopft iff 5 daf er
tube , oder andeve pflansen su nabren fordert und
0af e3 geit ify etnen evfhonften und unfeuchivaren
= o e Gy _afer

-_mein?gemiﬁ , bie abfidit dev Gefelfhaft in dugs
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 afer in cine reidhe ud fouchtbare mtef’e 3 gemed’;
foln,  Diefed erfordert aber eine forgfaltige aufe

- _mert’mmfest auf dic lage und Die natye des landes.

. yweil Diefe pianse alie witterung evtragt.  Hicvauf |

~ Und fo fallt er auf den swenten tGeil der aufgabes
1Die muf ©abey nach oer natuy unb Iage beﬁ
bebens veifabren wecben e

,,sii ver afer fiad) Teiner uberfd)memmung
~ audgefest, der boden ﬁart und tief, fo iff die augs
 Wwapl dev grasort bald getreifen der f’cbuetenflee ]

~ (Lugerne) vevbient ben vovgug, wm fo da mebry |

- folget die weife, folche su bauen : Dev afey muf Do |
- twinter 10 big 12 s6le tief in fchmalen furdyen g |
 viliigt, Dernach dee dung in Gauffen 5 {chube bod
T aufgefuf)rt werden.  Der aunthor gieht dem Bunetr |
mift , mit exde vevimenat, den vorgug 5 diefr mn:b_l_
im folgenden auafnionat anégeﬁ'teut, eingepfligh |
Dor fwneﬁmﬂec{amen, 11 1B, in verfhaltnis mit o |
~mem fof toeizen andaefdet , #iber diefen 20 1
Litich (febmalenfoomen), Beide leicht eingeegt. Di
yoiefe wird i 12 fabhrem, nach defelben beredmungr t:;
§00 L. 2) mebe eintvagen , alé wenn fofd;eaeh
geblieBen und Yoeisen getvagen Hatte , obne die g
falle su berechnen , denen diefer Beftandig ausgefst
ift, und dag gras nicht betveffon , noch den w?‘
theil Den Ber Defier Bat, nach ausgang dev yielts
~ pbue fernere bedungung , foldhe in einen reu‘ﬁeﬂ
mesgenafer nerman‘elen au tonnen @wfe gx:rwm'ii |

‘\

§
{

i

SR e e e

3) ;oo L. matf)en 200, rctd)ﬂtba!er :Der: raf i
aen ift gu 100 Ib. an gewichi geved)nct 1’6 200“’
an gcmtd)t feom, :

e )‘{“W“V-:’v e e



veefihicdence Wettibriften. 1or
iff die evgiebiaffe, abek Der Goden , de biefelfie

<,

efordert , audy der feltenge, _

- Bie muffen die wbrigen in abFdt auf diefen
poechielbau bebanbelt werden 2 Dev author theilt
alle boven in 3 Elafferr al inn Detrachinng ibyer nas
tur, und ebenfoviel in B_etmd)_tung ihrer fage.

. Dic boden find qut, mittelmifiq , 605 :
flach , abhangend oder fleil.  Diefe cintheilung
enthalt viele vevfhiedenleiten, die ein verfiandiger
anbauer [eicht in Dev Beavbeitung, mady ifrér abe
Joeihung von den allgemeinen grundfigen, i bes
~ bandlen weiff b), :

 %enn cin land durch feine lage su natiells
~dem wiedwachs vienet , oder gy waferung , fo
braucht foldyes der Eanfilichen wiefen nicht. Diefe
Dienen nur, Bie evfchopften ater auf einige jajre
andagen _ -

~ Der cefper Tann den {dhnefentlee erfojen anf
ciient Goden Dev diefem ju qeving i3 auf mit
felmafiigem , vorgtiatich abhangendem; geqen mioys
“gen over mittag qeffelitem fand fomme Ddiefes qrad
Qut fovt ). Diefer Wird auf cinen wohloefeliten
- O3 .= uiv

b)  Der Author vevgifit in feiner eintheiiung die ftels
- lung ober fonrenfage, auf Die voriigiich bey wicfn

- fowobl ju-achten alg die erdlage, Jeh fese , el
- ftavter abhdungiqer boden ift auf der” morgens und
__ﬂbfﬁb'&t,tﬂ_,li‘iciﬁé feucht und graficht , und tangs
s getreidebau toenig 5 gegen mittag ift ey tyoten,
nod) fo feft, und bient jum grasbau nicht, wohl
aber gum getreidebau / wenn ec wohl geafert wird,

9 Auth auf farkem Soden gegen abend ;. foferne



 Tegen, g veben ) ouf fldchen oder andeven logeh .

and Bedingten afer im augfmonat ausgefict s bet
faomen muf wobl trofen feyn s 150 6. anflatt |
cines fafe veizen der 100 1B. wiegt. Der afer |

~ yoird beffellt und gedungel wie jum fchnetentlees |
~ nadh 4 fabren wiedewm, vie jener, mit dung und
- erde vermifeht uberfilbrt. S0 daurt ev weniget |
fang als Diefer, Doch 7 big 8 fapve d), und obs
wobl nidyt {o evgiebig , indem der boden .au‘d')_-;
- pon gevingerm werthe iff ) fo ift doh die Cultur |
. bed efoers fiir Den anbauer von groffem yortheil.
~ Raddem foldher ansgeaangen , Fann derfelbe feint
 toiefe voieder in afcr verwandlen, der ihme b
evndien , eine von Haber, und 2 von foelt odee o |
sen, ofne fevneve beduingung , geben foll,.

~ ®uvinge bbden, die feinidyt, Eieficht, fandidt |
find , oder foldhe die Feine tieffe haben , und o -
wifde erde einiche solle tief auf einem grunde von |
fiein oder purems Fiefe fich findet , Diencn gt voicfel -

€ o

nicht, und weeden an Higeln, aegen die fonne 9o |

31 Boly angepfianget e),  Wie folche Hoden su vy |

~ berfelbe nuy trofen ift: Defivegen an Pigeln befler |
g in Den thalern. e e
d) Gdy habe 12 . auch 6o jabrigen efoer . gefepn s
‘Diefer abex war auf einer natiiclichen wiefe, WO i |

cher vermuthlich durd) faamen forigepflangel o -
) Obfthon ich ganglich der meynung, man olle}
b an utbavmachung unfruchibaret bisben nidl -
~ bevfdumen , b8 Die Dbeffern tm hodjfien abtvage
find, und mifige hande arbeit) uud e fravturt ¢
Devdlferung unterhalt exfordern ; fo finde 1) "'m

: E
% B

: &
e

®

e



 Beffeven , geiget Dev authoy; b feine methode aber
{0 unatig alg Eofibar iff , o ubergede id) {olde.
 Dech vermifchung der evdarfen fonnen afle bide
vevbeffert weeden 3 vevfafrt man durd) ubafihrung
Hongfamer ols wmit aud uud cingrabung  qonger ;
Yibichten , fo ift dic avbeit body gevinger fovwohl
ol dev anfiwand , und nad und nach tommt man
pody gum sroel. - Der auifor cwlennet foldes, wid
{hlagt amdeve mittel vov, bie aber vou Teigem bes
- lang find, uad ver ordentlichon veymifdhung durch
~auffubenng verfchicdener und mangeinder cdavien
nidyt gufonmen. - '

 Der anthor (hliefit auf die abfdaffung des
selgrechtes , cinfhinaung der grandfute , wufber
 Bung Der gewcinvpeide , vovifeilung dev geneingie

ter , al8 fo viecle hinDerniffe ved lnubbaued. Fu
pevoandlung der dfer i wicfen Drausht er sup
- Dlingung devfelben hinermif, je ein fuder wit 3
fon erbe vevmifht, und 6 monate durd) auf dem
afer dem einfluffe ded voctiers audqefest 5 tn Der
werwedislung Do wiefen in dfer woblgefaulten

Neboidg = - - - |
. o Ua Gl
. bafi in Diefemn falle , Da fich' genug avbeiter nind
. bungung vorfiuden, auch gevinged laud mit nuzen
~ Yonn wbav gemacht  werden.  Wo waffer i,
fonnen Hefidhie und fandichte Fachen und brigel i
- teidje wiefen vertvandelt tberbeny o pung it
-~ fonnen votye lettboden angebaut twerben foroobl
_ald fandichte. Diefe trages tlee, pimyeenelle ) jene
efper und wifenfuiter.  Die fandichen mit mers
geb ) Bie lettichten mig €al€ befabren , geben flachs, -
rubfamen , €iebis , allerhand Bilfenfilichte ; exds
fruchte ) auch verfchicdenes getreide ; ald Beyders

- Boun, Dofer , toggen
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@b Tlug widervith ev alle generafregeln v
- ﬂnn 1elchen die einvichtung dev wirthichaft nidyt:
yoeniger als Die vevfchiedenbeit bes fau‘oeé Beﬁam

= _Dtge au@naﬁmen erforbern. -

- Sic quogue mutatzs requzqfcimt fortibus ama i
 Dec nully mferea qﬂ mczrczta gratia terra

- ' Vn‘gll (:eorg Lot
mad)bem tcﬁ furs Die verfdhiedene natur berf

~ Boden anqegeigt , ibre vevfehiedenen lagen, und die
~ pflangen fo feder art gufommen, fo habe idy, fagt

" per author , auch gemtefen , in welcdhen fa e umnd

s1t welcher geit es nuglich iff , wicfen in ater und
afer in wiefen g1t verwaondlen 5 andh in Defolgung
~ Des wechfelbaus die metfwbe, bte auf eine Iange.:
ecfafrung fich gmnbet - .

Auh btefer febyrift I)at e (&eﬁﬂ%nﬂ baé
vecit gebalten , wm a8 fich foldye duvch verfehie
Dene theile verbient macht., Do gber der author
~ Die preismaterie nur jum t9eil und fiksweife be

bandelt hat , und ihr werth nuy in verfdmbeneit—%
erfafrungen befeht, die meifts die Lunftiichen wie
fen und geasavien , und goar Hauptfedylid) den
fcbnefent&ee und ben civer betveffen , weldjes el
gentlich der qegmﬁaazb ber aufgabe nidit war, ¥
[l;mt rolcbe fur Ben mfeu md)t mttwerﬁen fonnem _
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7 A :
- -Num.' 6.
Sic quoque mutatis requiefeunt , fatibus arve.

Virgil,

ger berfaﬂ'er fat die grinde, die hie (ﬁefeﬂfcf)aft
beweogen , eine nicht unbefannte matevie suv preiss
_ oufaabe augguiciveiben , wobl eingefehen.  Die
- theovie eimer nuglichen emrtct)mnq 31 ergrinden ,
1nd die praftif davon befannt und allgemeiner ju
maden , das ware die abficht bey der aufgabe ) Die
ve geaenﬂanb diefer fehrife iff. -

@er author Geantwortet den evfren theil Dot
femen Jn welchen fallen Fann und foll die
vermed)elung oer wiefen 1 ai’ev; unb btefcn |
in 1ene pla3 l)aben o

Eﬁce isfen , heren ertrag it graé abm[;mt; ,
muﬁ'ﬁ aufgebrochen und su- gefreide anqe%’aet wees
dew s teil, Da fede pflanse cigene nabhrungsfafte e
- fordert, wo diefe er{chopft find, die abwedhslung

Derfetben den boden in Beﬁan‘eagem prodult durd

die jeugung einer anderm avt evhalt, wabrend

weldher fultur die evfcbdpften Beﬁanbtbeﬁe ﬁd} ¢t
nenern und wicderfammien.

o @f)ebem fluchte man, wie i unﬁewntmtm
= W“WR: Duich die vube und Gradie g exbolien
‘ =0y - ma§
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wasd i Bevdiferten durdh fleif und aboechilung
der Cultue mit doppeltem vortheile evveicht wird,
Heutyutage follte und dag opfer einer evndie vow
~brenen su viel Loffen.

¢

Sobald breitblattvige auf unfoffen dev fhmale
Blattrigen , niedrige gum nadytheil anffieigender ,
qntvaut an dev flatt guter plangen den boden Dee
ent, fo muf die wicfe duvch den pflug gervifien und
~ von foldhen geveiniget werden.  Sobald qute firffe
-~ futtevtrauter fich vevlieven , fobafd erfordern die
toiefen andere fruchtbave pllangen,  Jwar Conmen
felbige mit Bilfe dev egae und dungs evneuert wees
denn: da fich viefer aber nicht allemal vovfindet,
o iff am Defen , folche aufsubrechen und mit ges

 teeide ampufien 2).  Diefes bringt de landmany

noch den vortheil , feinen grund von den infeften
sivenmigene - & o -
. Gin ofer muf in twiefe verwandelt weedent ,
fobald deffon produft die unfofien der fultur nidf
Beyahlt : roenn Die wirthfthaft an futter mangel
Bat , und Diefes sum nothigen dung nidht guvets
chend ift; fo muf man auf vermehrung dev wiefen

s ae e bedacht

~a)  Diefe abiwvechdlung exfordert auch dung , aber
~ Der Duug eingeatert taugt beffer ald nur anfgelegts
diefer todet dad unfraut nicht , belebt folched mebhrs
bas it dev ecigentliche grund jur abanbrung. Der
pung befordert muv den wachsihnm guter franfer
aber ‘zeuget folche micht.  Wevgel und falf aliein
geben und den Doppelten vorthetf ) das mood ju
toben und Den flee fu pichen , b find gu et
t_;e_t;gr!lmg alter wiefen und rafen die Deffen Hulfds
miecs., :

J
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Dedadit fepn b) : menn Doy afer gmﬁth mwb; '
unb Das nnfvaut uﬁer(mnbmt)mt

Dorﬂ;ede des Wechfelbanes der Griter. _,

| Aus vem wiellich angebrachien evhellet, daf
diefer landbay durd) Ddie groffen vorige fich eme
pfiblt.  Devfelbe vermindeet, in vevmehrung dee
-~ Yviefen auf unfofien dev afer, Den fandbau c), MAuf
viefe weife vermelhrt der landmann fein futter,
fein vich, feinen dung und fein getveived) ; bdie
fchédlichen und unniizen Erduter weden fo anm
leichtefen nnd ficherffon ausgereutet , dadurdy (oe
~wobl als Ddie vermebrung des dunas wird der
aler Deffer und fruchtbaver, und diefe feuchtbars
feit evfejet Dem abgang an der vielfeit fo woll,
00f oft eine erndte ten werth des landes besahit.

Endtich qemmnen eigenthumer , sehndhery, lehens

Tevr., dag unnige bradhjaby , cine nese quelle ol
veiththum fur alle.
{)mbw

b)) Der nerfafler Fofrbz’rt auf citten maf) Beﬁeﬂten qut
. fioeen Drittheile wicfen gegen einen Drittheil afer.
Diefed dunkt mich 3u piel 5 und ware Ddiefe eina
: richtung allgemein , B wiede die bepdlfrung i
/. gemein babey [eiden 3 der baur witrde wohl reicher,
aber Der landeshery dumer fepn.  Diefesd, 0 paradog
3 aud) fiheinen mag , hat doch {eme vichtigleit.

c) Diefen grumd erwarteten tir in ciner fo guten
fehrift nicht , und fulcber nezbtenet eI)er b;c legte
als etfie flelle. _

d) @ut fonft taugt die metbnbe mcﬁtﬁ @ann.
: sfvu: arbetten fur Daﬂ bo!f ¢ nicht fily euuela pcr:-
ouen, |
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Hindernifie die dem Wechielbau enteeitens
 frehen, und Yiittel folche su heben,
~ Bey'o groffen vorsugen e landbaued , was
eum iff foldher nicht allgemein 7 Derfelbe iff anss
 qedebnier ald viele glauben ; er wird in England,
- Ghweden , aud) in andern lindern und vevfdies
- benen gegenden unfrer Sdweis befolget. :
 Die gqemeinweide iff die qrdffe Hindernid,
weldher nachtherl von dev vegierung fowofl afg
~ Den gemeinen felbft heutsutage eingefelen und evr
Bennt wivd. e
Die gwente ift die verfillung dev qrundffite,
Dev wedjelbau fann anderd nidt als auf ecinges
~ fchlngenen und etwad groffen gutern unternomiien

 yoerden.  Die hevefhaften , denen an einfifrung

Deffelben nicht weniger al3 den eigenthinern geles

o - gen, foliten folchen su Befordern trachten c),

~ Einidhe gevingere Hinderniffe werden audh

- Heichter gu Heben fepn: al3 der vovbehalt in fes
chen , bie natur Ded lanbed nicht 1 verdndeyn ¢
ber auf den gruudfifen liegende BodensinG , den
Die landleute in natur auf denfelben su evheben
fuchen , ol wenn folder ausd dem werthe -Des
' e e ' . futters

) Die vecftutfung i eine folge ded gelgrechts, und
~ fann obne auffebung deffelben durch Dasd eiufihias
~gung8recht, nicht vevmieden werdben, Sobald aber
- Diefe pont Der Hobhen Landedobrigleit in verfthichenen
o gegenden - Deginfirgte unb bewilligte vevanflaltung
o wourd allgemeiner Joeeden , o wid Ddie vereinigung

Der grundftiule von (bt folgen.
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futrees oder getreides nicht Eonnte Desahlt oder in
el andere art verwandelt werden £): bie vere
fdhiedenen gehudberven , Da einer pen hewe der ans
‘dere den Eorns der Dritte den fleinen gehuden in

 cinem besivfe gu giehen Dat g).

- m@ i Rege{n i en bey ief em Wedhiels
 bauoes [andes, in abjicht aut die natus
. b lage deffelben beobachtet un®

 Der vevfaffer durhgebt die -vgrrcf)téﬁeneﬁf-mfa?
~ thoben , Die in den verfdhiedenen landern, 1o Der
- wedhfelbau eingefubrt iff, Befolget wevoen. ?‘i ~

- = = > 3

f Y o dumm _b_i_effx_ -._g?c_u'-n-p fbeint; fo fart iff e
“bey vielen Bauren , die eine biinde geroohnbeit auf

e ,ungléubliel)e;meiﬁ'_feﬂ'ﬂt;:- .
2 Diefer wird ald cine ber qroften fibwievigteiten
. gegen Die cinhagung angefehen. ~ Pich dunft, wens
 quch gepubberren find , die nicht cinfeben, bag bep
 qligemeinniigigen einvichtungen, in abficht auf die
 perbefferung des bodens und vermefrung es extrags,

¥ ;

 fie nothwendig gewinnen miffen, folche duch die

 verorbuung , ba§ auf eingefchlagenen wieftn odew =
~ gfern, Der jebnden in natur dem gehove, der Bl

~chen Digdabin begogen , er mag auch in eine andere .

ok durdhy Den wechfelban perwandelt worden fegng
~pder durch die verfehrung dev _gebnden in bobengins
~ fe, ober Ddurch Die evhebung aller jepnden in gea
~ treide nach einee billigen fchagung , oder durch Dig

 austaufehung Der jebnden gegeneinamder , fonne
~ achoben merden.  Loblicher fanton Knburg ) Dep
_in Diefer abficht vortrefliche verordnunaen gemacht,

© Bat ber gemeine Garvagnie die anfcblagung Dev gebg
~ben in geiwcide auf sevfeichene jabre Dewillighh
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Sm Exwmenthal, obald cine toiefe i ihrer

‘ ertmgenbmt abnihmt , wird foldhe aufgebrodien,
 yweldhes alle 4, 6, Bochffens 8 fabre gefchieht, Uuf
 Reichtem. Boden faet man foldye nur einmal g1 ges
treive an.  Sm Gerbffmonat werdes 10 Eavven mit
gutem faulemn viehdung auf cine juchart vom

© 36000 qaabmtfdmaen asfaefibes, verfirent und
—emgwﬂugt - Dem pfluge nadh verithlagen 6 bis 3
Hater die ewfcbollen mit einer hawe oder Havle, fo

Daf die gebfte faum eince fauft qvof bleibt; foo

~ Bald der afer auf diefe weife gechuet wotden o

. foet man den fyelt (Gep i5o 15. faamen auf eine

~ ‘fudhart) aug, eqt olchen ein , fberfafrt den afer
guit der walse , bey trofenem weiter und bHoden.

- Sm fribjahy wird verfelbe mit dovnen deegl, odey,
- 108 Beffer iff, aeaatet.  Gleich nadh dev evndte if

Der boben von felbf mit qras B;Mt, weldhes im
folgenden feubling geeget wird. Uud o fiudt fich
Die wiefe ernemert: nuy muf man folcbe tm erffm“ o
- fabre nidt abmetben laffen. | e

Gt der Goden faet und 45, fo nmtb folcbev'
ey fabve gepﬂugt, gediinget und su qetreide

angefiet 3 sum gwepten male nibmt man liber
sveniger faulen dung, weil folder mehy gras giehet.

Gollte aber die erneucrte wiefe leeve qrasfellen Ha:
Ben, fo werben foldye 1m fw{uabv Uber im [)etf)lf o
xmt I)eufaamen Befaet - _ -

SGind die mw(en ur maﬂ'erung gelegen, fu

weeden folche Doch md}t gewuﬁevet ms ber rafen o
m!;t formutet 111 — s -
e iefe;
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_ @tefe il bte fogenannte emmentl‘)ahfaje metfe.,. —
53%216; bie micht dung gentig Haben, fien Dag erflemal

-~ fommerfeudht, und Sinaen den afer nur jum ey
~ fenmale gur winfevfeudit s ondeve madien drep

_'ernbten i eme Don. hafer und ame von Dinfel (fpelt).

 Sn ber gqraffhoft Grepers wird gleich vers
:'_fabren, anffer daf dag land drep Bis viev fahre

- natheinander mit getveide angefliet, wud das feudyte

-~ ober waflerland julet mit geasamen angeblime
~ Wird ; vermigen fie folchen im winter i bungeu ;o
l'j,'_.}-.-‘_fo ezm‘ e fie doppelt fo wiel futter, .

o Yuf ben bemen ; o ba§ Elimia mc{;t eﬂauﬁt |
*“"_-;L_mmrergmm%e s pflansen , witd an defen flelle
__-u--._;'.fnmmsrfwd)t qeﬁaut, obne dung , welcher exft denny
~ audqefifret wird, wenn dad fand gvas tragen fnﬂ,
_-vber aud) an beﬁ’ea piaa memei _ |

Sn @ng!anb witd die wiefe im Berbﬁ auf’gen'; =

: .‘fﬁrcd)en; im winter fnit frifther erde, je nacd dey

avt die der boden nbthig Bat, Wbevfidet, Hovnnd

-~ #tep bis dregmal su vermifhunig devfelben geabert;
~ und fo wird der afer drepmal, sum eefen mit weie
o, qum goeyten mit gerffern , gum Dritten wicder

it yoeisen anqefaet allemal nady dev erndie ywers \"

~ Den vie floppeln vexbrannt und ruben dovein ge —

f - t-' 569 m:l‘mlten f e m met Iat‘)ren fed)é' ernbten ; -
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won efper, Clee oder Nildh, fe nach der avf Ded bos
‘Ddens, an.  Sobald folche evgelt, wird die wiefe
wieder in eiten afer versoandelt , den fie nadh der
natur des bodens wedfelsweife mi: gerften, metsen,
ywifen und viben anf‘aen. : :

Radh htefe_r,anz,etge Fommt Dev be_rfaffer anf
die vegeln , die moan dey diefen landbaue in abs
ficht auf die lage unb natur Des Boben@ Al Befo{n

aen l)at

1. §m ﬂac{;en fande muﬁ man md}t marten e
Bi8 foldhes vonfelbft gras tragt, wosm daffeibe
- widht, wie auf den Bergen, von natur dag geneigt
_ift, fondern mufi, nadh der englandifden weife, mit
futtevtrantern angepflangt , und durch die funft in
wiefen verwandelt mevben Die erfabrung Lot
evwiefen , daf foldhe in unferm flachen lande fehe
~gut anfiblagt , und nachdem vafelbe Dergleichen
~ getragen Dat, sum Getreideban nod) tud)tzger mwb. _

2, Die emmenthalifhe weife verdiesiet vov Do
englandifchen den vorgug, indem foldhe feicher,
- woblfeiler iff , und durc Diefelbe eine erm}te gea,
":nwnncn Wwird, =

3. Der bet:faffer ﬁeffreitet bie mzbmge mevnung "
die die Englander von dem haber Hegen, uud glanbt
foldyes getretbe aum gmébau das befte h)., D

- fingarifchen

h) Die erfabmng Beft&tfnget bae geqentbetl audy -
bey und.  Mcht der Haber, fondern die prdparas
tion , Diingung und gute Fultur, die ev diefemn gea
treide giebt , euget Dag gras.  Alled getreide ke
g‘ibggf Diefe metfe weiche erabten geben unb gra3
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- ﬂngartfd)en obee jottelabier gieht ev vor , weil ev
~ meby, groffer und fchwerer forn giebt, nicht fo
Teicht auﬁfaat ’ unb gleich fmm emgefd;eunt foere
ben 1),

@ﬂdn mtefen mu{fm pott ben mangeln Ded
' .;Imbenﬁ duvdh auffubrung Beffever erdavten und
. mumfd}nng devfelben , suveichender und tichtiger
Diingung , von den f{hadtichen und fofenden maf;
feven, durch absapfung devfelben, von den maulen
~ und infeften , duvd) devfelben bertﬂgung, befrepet
- merben, e '

o 5. Das abbrennen Der Bolen wiirde Dey uns,
b bas fieob febe tief gefd)mtten wird, wenig fels
fen.  Hingegen veryperfen die @nqianber die bey
8 hin und wieder in den aufbruchen ubliche veys
 brennung ves mfeaﬁ, alg eine fur die eifien Ew»
;ben 1 dev folge fehabliche ubung k). .

L2 it funfiliche wiefen miiffen von ber metbe\ :
. Befrenf bleibcn
. 7, Die

' 1) Bey uns bat berfeIBe im Bergland allen fredit
- verloren 5 unfere bauren fagen, er betruge im forn
wegen feinem groben fpreuer, gebe auf ber tenne
und der mithle weniger , und fauge dad land aus.
Der cinige vortheil ; den foldher auf dem berghaber
bat ) ift Dad fivoh, Dad noch cinmal fo lang witd
- I3 deg gemeinen Habers.

k) (“50!({)26 baben fie in ifven Eolonien erfa[)ren )
D Diefe art das land urbar und feuchtbar ju. mas
 then, Dbie beflen gegendery wiift und unfruchtbar ges
- madt. AYud) in Schpoeden hat man diefe reutart
hochftfchavtich erfunben.

L Stk 1770,  $
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~ Jidh , Den boden und die pfangen ju Defefiigen.
aéfieimn ift eben fo nothig . -

8. TRie man mit der faat es gelveides abwed
et fo follte man mit den qasavten auch abwedy

feln s auch anffact Ded einen und andern biswetles

gndeve pflangen , al§ Bulfens und evdfeuichle , ober

Lo Die ma!isfe-*duf Teictem Boden if nnentbebe

farbrourgeln und Feanter anpfisusen m).

9, Gn einem aemafiigten lufifividie roie tinfet
iff, i o8 unnbthig und fdiadlich ie grasfaamen
it gefreide, und vovfheilhafice foldpe blos aude

< 10, Die erfahrung lefiret, daf ef febr qut¢

-~ bie nenangelegten wicfen, natirliche odev Enflichy
Wi et o
11. Die Cnglander {den ihre viefen im Herbl
und wir im feibjebe an ;- fobald man die grod
faamen Glog audfact, fo iff evieve methode Befjer:
Wian evhalt im cvffen jafre eine erndie mehr n)

| e S 1o DI

'i')‘ ‘gn;@rfeﬁt' uﬁb :;Fe.utﬁtém -Idnb; o dad moos
- leicht uberhandnibmt , thut die fdyarfe egge W
feiipiabe ungemeinen dienft.

m) Bey grafern ift diefe abmechdlung weniger noth
yoendig afd bey Dem getreide , weil Diefes alle fapre
gepfianget wird , jened einiche fahre daurt, ganbe;
boden durch Die vevivandlung Ddev iviefen in afer

~ ruben , und Ddie exfthdpften nahrungsfafte fich Wi

- De erfesen fonnen. . 7 .

a) Jm herbft, noch tweniger iim fhinter, dew bey und
weit Ealter ift alg in Cngland, wollte idh 1olches



i‘ieti'd)iebenet | %ettrdjﬁf’teﬂf Iy

. 12. Die Euglander haben vecht, ihre fdhmelers
~ Flees und efpeviviefen nicht langer als 6 jabre ffes
Ben 4u laffen, in weldyer eit folche absunehmen
anfopgee. - \ _ _

- SHievauf folget cine umfandlide vadricht
“ von der avt, dov eigenfdhaft, der Fultur Des fchnes
~ Bentlees, ded vothen Flees, Des efpers, dreper Dey
veichffen und beffen futtertedutern, die und befannt
find.  Biv nbevachen foldie , obwopl febe gut wnd
Widhtig , voeil diefelbe nichts newes enthalt , und dag

fich nicht bin nnd wieder in unfeen famminngen

finde.  Unter die Dauerhoaften grasarten gefoven

vie pimpernellen.  Will man e ﬁ&ﬁr!id)e futters

teauter pflangen, fo geichnen fich vorgiglich aung,

unter Den fchottenpilangen , der ffeintlee, die gafs

- men wifen, vogelwifen, ywilde witen, heidentorn ;
nter den Bichenpiangen, die viben , mbhren.

. Diefe in verfhiedenem vorivefiche , und in
bem prattifchen theile fich unterfcheidende febrift
batte mit dem benfall der Gefelihaft den preid
evhalten, wean dev efrere theil dem lestern gleidh

e

nicht vathen, Das befte ift, der natur folgen, und
folches im fommer gleidy nach der erndte thup detin
~ founen die jungen plangen noch vor dem froft fes
men und tourgeln treiben,  Die befle seit ift die
mitte Des augltmonats, = s
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	Anzeige verschiedener Wettschriften, über die für das Jahr 1769 ausgeschriebene Preisaufgabe : in welchen Fällen ist es nöthig, den Getreidebau und den Grasbau auf dem nemlichen Stük Landes abzuwechseln; und wie muss dabey nach der Natur und Lage des Bodens verfahren werden?

